
Stedinger Sttofle wird wohl doch ousgebesserr

Neue Hoffnung
ofr€nsichtlich gibt es noch eir
Fünkchen Hoffnüng für die
Stedinger Stmß€.Wird si€ vi€l-
leicht dochnochEpaiiert? Ha.
das Holpem ffn die gen€rvten
Autofalr€r bald ei. Ende?
Nachdem DZ-Leser Guido Port-
ner uns in der letzten Ausgab€
auf die in seinen Augen untrag-
bar€n Zustände auf der Stedin-
ger Staße hingewies€n hat, gibt
es nun zumindest einen klei-
nen HoffnLurgsfin*en. $4e uns
der Pressesprecher der Stadt
Dehnenhorst, Timo Frerc, nach
Redaltionsschluss der besagten
Ausgabe milteilte, sind nach-
trägliche Ausbesserungen an
der Stedinger Straße durchaus
wahrscheinlich. Iedoch seien
grundlegend keine weiteren
Arbeiten wie eine komplette

Neuasphaltierung vorgesehen.
Als Grund nennt Frers die be-
grenzten finaüielen Mittel der
Stadt, die ftir weitere Großmaß
nähmen ausgeschöpft seien
und die es von Anfang an nicht
erlaubt hätten, die komplette

Es bleibt also spannend, wie
und wann es weitergeht mit
der Stedinger Süäße, die Gujdo
Portner zynisch mit der Tran
sirstrecke in der ehemaligen
DDR verglichen hat. Und ins
besondere fiir Anwohner und
betroffene Pendler bleibt zu
hofren, dass es sich bei den Aus
besserungen dieses Mal auch
tatsächlich umverbessef ungen
handelt.
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Schleöhte Straßen
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auch ohne Dauerfrost
Der strenge Winter war diesmal kurz, dennoch ist das
Delmenhorster Straßennetz vielfach in keinem suten
Zusland. Laul dem zuständigen städtischen FachJienst
kann eine angemessene Erhaltung aus Geldmangel
schon seit Iahren nicht erfolgen. VON THof/tAS BRELJER

OELMENIIORST.GANDER(ESEE,
Um den Zustand vieler
Straßen im Stadtgebiet ist
es schlecht bestellt. Das
geht aus einer Einschät-
zung d€r Stadwerwaltuüg
hervor. ,,Eine generelle Er,
halturg der äffentlichen
Strai(enverkehrsfl ächen
kann aus Sicht des Fach
dienstes Straßen- und Brü
ckenbali aus finanziellen
Gründen bereits seit vielen
Jahren nicht erfolgen",
heißt es.

Nach Darstellung des
Fachdienstes sind oft ledig

lich sogenannte Deck-
schichtemeuerungen mög-
lich. Darunter seien kleine-
re Sanierun8smaßnahmen
an asphaltierten Straßen zt1
verstehen, Der Kostenrah-
men liege -je nach Ratsbe-
schluss- zwischen null und
100.000 Euro. Einzelsum-
menkönntennicht genannt

Wegen der Sanierungs,
bedürftigkeit großer Teile
des asphaltierten Straßen-
netzes geben die nach den
\rintemonaten auftreten-
den Schäden laut Fach-

dienst ,nur die Spitze des
Sanierungsbedarfs wieder".
Die Einflüsse des zurück-
liegenden kuzen, knacki-
gen Winters auf den Zu-
stand der Delnenhorster
Straßen seien,,marginal".
,,Eine generelle Aussage zu
den Stellen, wo etwas un
ternommen werden muss,
kann derzeit nicht getätigt
werden", teilte Rathaus,
sprecher Timo Frers nach
Rücksprache mit dem
FachdienstmiL

Arbeiten der Straßen-
bauverwaitung erfolgen
nach ,,Wertigkeit" der StIa-
ßenzüge. Das heißt,  Haupr
verkehrssuaßen werden
vor Anliegerstraßen sanieft .
ObeßteP orität genießt a]-
lerdings in allen Fällen,
dass die Verkehrssicherheit

aufrechterhalten werden
kann,

Weil der Winterdienst
nicht in dem Maße früherer
Jahrc erforderlich wat hor,
tet der städtische Baube,
trieb noch 350 bis 400 Ton-
nen an Salzvorräten. Sie
sollen im kommenden
Winter verwendet werden,

In Ganderkesee und Hu-
de haben laut dort zustän
digem Kommunalserice
Nordwest durch die hefti,
gen Niederschläge im De
zember und lanuar vor al-
lem die ulbefestiglen Wege
stark gelitten, Die enorme
Feuchtigkeit habe in den
Böden auch große Schäden
in der Elekrik der Straßen
beleuchtungen verursacht,
I lhre Melnung zum Belträg:
thomas.breuer@dk-online.de


